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Der Chef des EMD. Bundesrat Arnold Koller,
weist auf die positiven Aspekte des amerikanischsowjetischen

Vertrages zur Beseitigung von
Mittelstreckenraketen hin. Vor allem sind Verhandlungen

zur Rüstungskontrolle, die blockiert schienen,

wieder in Gang gekommen. Doch ist
Rüstungskontrolle, wie wünschbar und willkommen
sie auch sei. noch kein Motor für eine politische
Annäherung und kein Ersatz für Verteidigungspolitik.

Aus schweizerischer Perspektive ist zu
bedenken, dass Naturkatastrophen und umweltbedrohende

Zivilisationsschäden der Pohtik insgesamt

und nicht der Sicherheitspolitik als solcher
zugeordnet werden müssen, dass aber mit dem

Beitrag der Armee in solchen Umständen gerechnet

werden kann. Als Beitrag der Schweiz zur
internationalen Sicherheit ist auch ihre Rolle in
zwei internationalen Konferenzen zur europäischen

Sicherheit zu nennen. Perspektiven zur
Erhöhung einer nach wie vor unabdingbaren Bereitschaft

werden dargelegt. Seite 201
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